
VON HEIKE SOMMERKAMP

¥ Verl-Kaunitz. Barockes Ori-
ginal oder Mozartsche Bearbei-
tung? Bei Georg Friedrich Hän-
dels „Alexanderfest“, auch
„Die Macht der Musik“ ge-
nannt, haben Aufführende die
Qual der Wahl. Für den Verler
Winter wählte Knut Peters nun
das Beste aus beiden Fassun-
gen: die Trompeten laut Ba-
rockversion, plus die von Mo-
zart hinzugefügten Flöten und
Klarinetten, zum Beispiel.

Das am Sonntagabend in der
restlos ausverkauften Kaunitzer
Marienkirche unter Peters lei-
denschaftlicher Leitung vom
Symphonieorchester „Verler
Vier Jahreszeiten“, drei verein-
ten heimischen Chören und drei
Gesangssolisten zelebrierte Er-
gebnis erstrahlte in prachtvoller,
differenziert auspolierter Opu-
lenz.

Bevor das Publikum das baro-
cke Klangfest rund um Alexan-
der den Großen erleben konnte,
stand Romantik im Programm:
Felix Mendelssohn-Bartholdys
Violinkonzert e-Moll op.64,
leichthändig zelebriert von
Wojciech Wieczorek. Auch ein-
mal leis-präsente Töne wagend,
durchlebte der junge Violinist
das fordernde Werk in fesseln-
dem Strich, in klangintensiver
Präzision vom Orchester umge-

ben. Dass er in eilenden Passa-
gen dem perlendleichten Ton-
fluss schon mal die letzte into-
natorische Exaktheit opferte,
konnte den Hörgenuss nicht we-
sentlich trüben.

Sprung zum Barock, zu Hän-
del, zum Chor: Zur Einstim-
mung auf das Alexanderfest ju-
belten die vereinten Chöre, die
Gymnasialchöre „Verler Vier
Jahreszeiten“ und Schloß Holte-
Stukenbrock sowie der Gesang-
verein Hoffnung Wiedenbrück,
in strahlender Klangkraft „Za-
dok der Priester“ ins Kirchen-
schiff.

Nach einer kurzen Pause
Sprung in die griechische An-
tike, auf die Siegesfeier Alexan-
dersdes Großennach dergewon-
nenen Schlacht um Persepolis,

die der Sänger Timotheus nutzt,
die Feiernden kraft seiner Musik
in ein Wechselbad der Gefühle
zu stürzen. Überzeugend der
Chor: Der in allen vier Stimmen
wohlbesetzte, bestens präpa-
rierte, bis in die Fugen hinein
sauber und exakt agierende
Chorverbund transportierte
glaubhaft alle geforderten Stim-
mungen von Jubel bis Trauer
und wirkte nur beim Wecklied,
als Peters ihn mit vollem Orches-
tereinsatz samt Pauken und
Trompetenunterlegte, nachvoll-
ziehbarerweise forciert und an-
gestrengt.

Strahlendschön Sabine Ritter-
buschs Solosopran: In freudig-
leichter Klangfülle durchlebte
sie glaubhaft die verschiedenen
Stimmungen, wetterte hier enga-

giert gegen das „Waffenhand-
werk“, kommentierte dort lä-
chelnddie sehnsüchtigen Liebes-
seufzer des Titelhelden. Die me-
lancholische Trauer über den
Tod des Darius erhellte sie sym-
pathischerweise mit einem win-
zigen, kaum wahrnehmbaren
stimmlichen Augenzwinkern.

Deutlich statischer dagegen
Markus Krause: Sein profun-
der-opulenter Bass fügte sich
bestens in die Bacchusarie,
bremste aber den eigentlich wü-
tenden Rachegesang spürbar
aus. In der melancholischen
„Geisterzug“-Passage verzählte
der Solist sich sogar, setzte irri-
tiert aus und stieg erst mitten in
der Folgezeile wieder ein.

Volker Hanischs Tenor ver-
einte Leichtigkeit und hellstrah-

lende Fülle, schmiegte sich in ge-
fälligem Fluss in Rezitativen und
Arien – dass der Musikstudent
beim „Beifall der Krieger“, kurz
nach Krauses Patzer, ebenfalls ei-
nen Zähler zu früh einsetzte und
spürbar verunsichert eine Weile
gegen den Orchesterrhythmus
ansang, nahm dem jungen Sän-
ger wohl niemand übel.

Das „Alexanderfest“ endete
in Verl auf ungewohnte Weise:
Statt des Schlusschores ließ
Knut Peters ein Sopranrezitativ
mit Chor singen, das Händel
zwei Jahre nach dem Alexander-
fest zu Ehren der Heiligen Cäci-
lia verfasst hatte, bevor er dem
Programm mit dem prachtvoll-
klangstarken „Halleluja“ aus
dem „Messias“ ein fulminantes
Ende setzte.

´ Das Frühjahrskonzert am
28. April ist Mozart gewid-
met: Neben einem Doppel-
konzert für Flöte und Harfe
erklingt auch eines seiner
Waldhornkonzerte.
´ Am 9.Juni ist Sommer in
Verl, mit dem Saxophonen-
semble „Quintessence“, das
hier sein Jubiläumskonzert
zum 20-Jährigen gibt. (hes)

¥ Verl-Sürenheide (rt). Die Dorfgemeinschaft Sürenheide macht
auf zwei Termine in den kommenden Tagen aufmerksam. So lädt
der Verein zunächst am morgigen Mittwoch, 5. Dezember, in den
Bürgertreff an der Posener Straße zu Kaffee und Kuchen ein. Am
Sonntag, 9. Dezember, findet um 10.45 Uhr an gleicher Stelle wie-
der ein Bürgertreff statt.

¥ Verl-Kaunitz (rt). Die Katholische Frauengemeinschaft St. Ma-
rien Kaunitz lädt am Dienstag, 18. Dezember, ihre Mitglieder zu ei-
ner Adventsfeier ein. Beginn ist um 15.30 Uhr mit einem gemütli-
chen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen im Pfarrheim, dem
sich unter anderem die Mitgliederehrungen anschließen. Mit ei-
nem Gottesdienst um 18 Uhr in der Kirche klingt der Tag aus.

¥ Verl-Sürenheide (NW/rt). Unbekannte Einbrecher haben in
den Nachmittagsstunden des vergangenen Sonntags zwischen
14.45 und 18.45 Uhr ein Fenster eines Wohnhauses an der Königs-
berger Straße im Verler Ortsteil Sürenheide aufgehebelt. Die Täter
stiegen in das Haus ein und durchsuchten in mehreren Zimmern
die Möbel. Nach Polizeiangaben stahlen sie einen geringen Bargeld-
betrag. Die Polizei in Gütersloh sucht Zeugen und nimmt um Hin-
weise unter Tel. (0 52 41) 86 90 entgegen.

¥ Verl-Kaunitz (NW/rt). Die Kinder und Jugendliche, die gerne
am 6. Januar bei der Sternsingeraktion in der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Marien Kaunitz mitmachen wollen, können sich bis
zum 20. Dezember bei Gemeindereferentin Julia Maibaum-Lau-
meier melden. Zum Sternsingerworkshop treffen sich die Teilneh-
mer am 4. Januar von 10 bis 12 Uhr im Pfarrheim. Gesucht werden
zudem Erwachsene, die die Sternsinger am 6. Januar in die Außen-
bezirke fahren oder begleiten können.
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Überzeugend: Die vereinten Chöre machten stimm-
lich rundum eine gute Figur und zeigten sich wohl-
präpariert, bestens tariert und klangschön.

¥ Verl (ebbe). Der heimische
Baustoffhändler Bussemas und
Pollmeier hat jetzt am Östern-
weg 12 in Verl ein Schulungszen-
trum für seine Abteilung „Die Si-
cherheitspartner“ eingerichtet.
Dafür hat das Unternehmen mit
Standorten an der Oststraße so-
wie in Gütersloh, Harsewinkel,
Bielefeld und Avenwedde rund
120.000 Euro investiert. Mit
dem Schulungszentrum hatBus-
semas und Pollmeier diesen Un-
ternehmenszweig seiner fünf
Niederlassungen nunmehr zen-
tralisiert. 

Das Seminarzentrum umfasst
zwei jeweils 80 Quadratmeter
große Seminarräume, die mit
neuester Technik wie Lüftungs-
und Klimaanlage, Beamer, Be-
schallung und anderem mehr
ausgestattet sind. Auch ein Cate-

ringbereich mit entsprechen-
dem Service ist vorhanden.

Das Schulungsrepertoire von
Bussemas und Pollmeier „Die Si-
cherheitspartner“ umfasst Semi-
nare zuLadungssicherung, sämt-
liche Weiterbildungen nach
dem Berufskraftfahrer-Qualifi-
kationsgesetz, die Ausbildung
für Lkw-Ladekran und Erdbau-
maschinen sowie für Gabelstap-
ler auf dem eigenen Übungs-
platz. Zudem gehören Ausbil-
dungen zurBedienung von Hub-
arbeitsbühnen und Brückenkra-
nen zum Tagesgeschäft des Un-
ternehmens.

Neu im Programm sind Semi-
nare zur Höhensicherung.
Hinzu kommt die Durchfüh-
rung von Prüfungen bei Flurför-
derfahrzeugen, Türen und To-
ren, Regalen, Leitern, Hebebüh-

nen, Lastaufnahmemittel bis
hin zu Containern.

„Interessant für Unterneh-

men mit eigenen Nutzfahrzeu-
gen ist zudem das mehrfach be-
währteSchadensverhütungskon-

zept“, betont Geschäftsführer
Klaus Niewöhner. „Die Durch-
führung dieser Maßnahmen er-
wirkt eine signifikante Kostener-
sparnis für die Firma bei Schä-
den an Fahrzeugen, Krankenta-
gender Fahrerund Kraftstoffver-
brauch.“ Die Seminare werden
von 15 zertifizierten Trainern
unter anderem aus den Berei-
chenVerkehr und Logistik, Kon-
trollbehörden, Ladungssiche-
rungsexperten durchgeführt.

Das Schulungszentrum ver-
fügtzudem über einen Verkaufs-
raum für Arbeitsschutzklei-
dung, Arbeitsschuhe, Hand-
schuhe, Absturzsicherungen,
Lastaufnahmemittel und La-
dungssicherungsmittel. Auch
derVerkauf von Schwerlastregal-
anlagen jeglicher Art gehört
dazu.

¥ Verl-Kaunitz/Kreis Güters-
loh (ei). Zur traditionellen Weih-
nachtsfeier des Kreisfeuerwehr-
verbandes trafen sich am Nach-
mittag des 1. Advent rund 500
Mitglieder der Ehrenabteilun-
gen der Freiwilligen Feuerweh-
ren aus dem Kreis Gütersloh.
Landrat Sven-Georg Adenauer
dankte bei diesem Anlass den
„Feuerwehr-Senioren“ nochein-
mal für ihren jahrzehntelangen,
aufopferungsvollen Dienst.

Ausrichter der jährlichen Ver-
anstaltung, die in der Ostwestfa-
lenhalle in Kaunitz durchge-
führt wird, war die Freiwillige
Feuerwehr Borgholzhausen.
Rund 70 Helferinnen und Hel-
fer der beiden Löschzüge Stadt
undBahnhof sowie desMusikzu-
ges hatten sich morgens um 9
Uhr getroffen, um gemeinsam
vom Norden des Kreisgebietes
in den Südosten zu fahren. Hier
wurde die Halle geschmückt,
wurden Kaffee, Kuchen und be-
legte Brote vorbereitet.

Auch Borgholzhausens Bür-
germeister Klemens Keller so-
wie der CDU-Bundestagsabge-
ordnete Ralph Brinkhaus, der
gleichzeitig für den Europaabge-
ordneten Elmar Brok und den
Landtagsabgeordneten André

Kuper sprach, lobten das frü-
here Engagement der Feuer-
wehrleute und ihren Pionier-
geist, wenn es darum ging, in
Not geratenen Menschen
schnell und unbürokratisch zu
helfen.

Die jeweils ältesten Vertreter
jeder Feuerwehr wurden mit ei-
nem kleinen Präsent geehrt.
Dies waren aus Borgholzhausen
Gerd Ameling (77), aus Güters-
loh Paul Diekmann (88), aus
Halle Wilfried Heitmann (84),
aus Harsewinkel Herbert Daut
(85), aus Herzebrock-Clarholz
Josef Düpjohann (85), aus Lan-
genberg Alwis Hollenbeck (82),
aus Rheda-Wiedenbrück Ar-
nold Brokamp (86), aus Riet-
berg Hermann Horstkemper
(89), aus Schloß Holte-Stuken-
brock Johann Pauleickhoff (82),
aus Steinhagen Wilfried Redek-
ker (86), aus Verl Alois Pagen-
kemper (81), aus Versmold
Erich Hawerkamp (82) und aus
Werther Heinrich Wittenberg
(89) sowie von den Betriebs-
und Werksfeuerwehren Günter
Kleinestrangmann (Firma
Claas, 71), Bruno Krause
(Miele, 79), Ralf Weber (Mohn-
Media, 68) und Bernhard Naber
(Westag und Getalit, 85).

PräziseStrahlkraft: Das Symphonieorchester „Verler Vier Jahreszeiten“ zauberte unter Knut Peters’ Leitung barocke Opulenz in exakter, unwiderstehlich voranschreitender Taktge-
bung ins Kirchenschiff, wobei es Spielfreude mit höchster Zuverlässigkeit verband. Vorn links Sigurd Müller, der gemeinsam mit dem Cembalisten Rainer Weber die Rezitative im
Continuo unterlegte. FOTOS: HEIKE SOMMERKAMP

ModernesSchulungszentrumfüralleStandorte
Der Baustoffhändler Bussemas und Pollmeier investiert am Östernweg 120.000 Euro in neue Seminarräume

ZusätzlichesDankeschön: Die jeweils ältesten Vertreter der einzelnen
Feuerwehren erhielten von Landrat Sven-Georg Adenauer (hinten, 3.
v. r.) ein weihnachtliches Präsent. FOTO: ANDREAS EICKHOFF

„SeligPaar“: Sabine Ritterbusch und Volker Ha-
nisch brillieren beim gleichnamigen Duett, aufmerk-
sam beäugt von Knut Peters (v. l.).

FrüheresEngagement
bleibtunvergessen

Weihnachtsfeier für Ehrenabteilungen der Feuerwehren

Eröffnet: Der Geschäftsführer von Bussemas und Pollmeier, Klaus Nie-
wöhner (r.), sowie Mitarbeiter und Kursleiter des neuen Seminarzen-
trums am Östernweg in Verl. FOTO: HUBERTUS EBBESMEYER

MachtvolleMusikinSt.Marien
Verler Vier Jahreszeiten: „Das Alexanderfest“ im Verler Winter

¥ Verl (NW/rt). Zum Themenschwerpunkt „500 Jahre Kirchenge-
schichte im Verler Land“ eröffnet der Heimatverein am Mittwoch,
5. Dezember, um 19.30 im Heimathaus eine Ausstellung mit dem
Titel „Use Papa in’n Hiemel – Brauchtum und religiöse Alltagskul-
tur“.Anhand von Exponaten, Fotografien und Texten soll ein leben-
diges Bild religiösen Brauchtums und gelebten Glaubens in Vergan-
genheit und Gegenwart vermittelt werden. Jeder Interessierte ist ein-
geladen. Auch während des Adventsmarktes besteht die Möglich-
keit, die Ausstellung im Heimathaus zu besuchen.
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